
Für ein fröhliches Herz ist jeder neue Tag ein Fest! 

Sprüche 15,15 



Liebe Gemeinde, 
 

eine turbulente und besondere Zeit liegt 
hinter uns. Schöne und wertvolle 
Erfahrungen und Erlebnisse verbinden 
sich mit traurigen Momenten, vielleicht 
auch Enttäuschungen. Als Ihre 
Pfarrerinnen haben wir versucht, die 
Möglichkeiten Sie zu begleiten zu 
nutzen, die uns in dieser Zeit geblieben 
sind. Dabei kann es sein, dass auch wir 
für manche Enttäuschung gesorgt haben. 
Dafür entschuldigen wir uns von Herzen. 
Dankbar sind wir für alle positiven und 
wertschätzenden Rückmeldungen, 
besonders auch dafür, dass viele das 
moderne Angebot der Online-Andachten so rege genutzt haben. Das hat 
uns sehr überrascht und gefreut. 
 
Auch jetzt sind viele Aktivitäten wie Gruppen und Kreise oder 
Geburtstagsbesuche noch nicht oder nicht so möglich, wie wir es gewohnt 
sind, wie sie uns vertraut und wichtig sind. Wir versuchen die Sachen 
möglich zu machen, die möglich sind. Manches aber geht nicht aus 
Rücksicht und Sicherheitsgründen  denn das Virus ist leider noch immer 
da. 
Aber über allem steht, dass wir gewiss sein können, dass Gott uns in all 
diesen Zeiten begleitet. 
ER lässt uns nicht allein und er hilft uns, zu entdecken, welch wundervolle 
Menschen und Situationen es trotz oder gerade in schweren Zeiten gibt. 
ER hilft, dass wir das erkennen können mit all unsere Sinnen  mit unserer 
Seele, wie es im Monatsspruch für August in Psalm 139 heißt: 
 

 
wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele. 

 
Neben dem Blick für all die wertvollen Menschen und Situationen ist mir 
an diesem Vers wichtig, dass auch ich wertvoll bin. Dazu gebe ich Ihnen 
einen Liedtext weiter, der von Paul Janz stammt und von Jürgen Werth ins 
Deutsche übersetzt wurde: 



 

Möge Sie diese Gewissheit in Ihrem Leben begleiten. Seien Sie behütet. 
 
Pfarrerin Stefanie Krauß 
 
 



Ein Hoch auf Pfarrer Ekkehard de Fallois! 

Eine Ära ist am 1. Juni zu Ende gegangen 
als Pfarrer Ekkehard de Fallois seine 
Arbeit im Glashüttener Altenheim, in 

beendete. Er wird sich nun um die neu 
gegründete Pfarrei Gesees-Haag 
kümmern. In Zukunft werden sich 
Pfarrerin Krauß um das Glashüttener 
Altenheim und Pfarrerin Kraemer um 
Tröbersdorf und die Hinterländer 
bemühen. Beide freuen sich schon auf 
gutes Kennenlernen und viele schöne 
Momente miteinander! 

Uns bleibt noch einmal ganz herzliches Dankeschön an Pfarrer de Fallois 
zu richten. Vielen Dank für  

 die unzähligen Gottesdienste und Andachten 
 die Begegnungen bei Feiern verschiedenster Art 
 gemeinsam gegangene Wege in Trauerfällen 
 Pfarrer de Fallois einzigartige und wunderbare Art! Es war ein 

Glück und ein Segen, ihn so lange bei uns zu haben. 

 



Taufsonntage in Mistelgau 
 

 
 
 

Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten, stehen für Mistelgau 
folgende Termine zur Auswahl: 
 

Termine momentan bitte auf Anfrage 
 
Bitte setzen Sie sich zu den Bürozeiten (Montag und Freitag von 9.00 - 12.30 
Uhr, Mittwoch von 14.00 - 17.30 Uhr) mit dem Pfarramt (Tel 09279 - 1711) 
in Verbindung, sobald Sie sich für einen der Tauftermine entschieden haben. 
 
Wenn Sie als Eltern und/oder Paten etwas für die Taufe Ihres Kindes 
vorbereiten möchten, bitten wir um die Auswahl eines biblischen 
Taufspruches, auch Liedwünsche aus dem Gesangbuch werden gerne 
aufgenommen. 
 
Grundsätzlich werden zur Taufe die Geburtsurkunde des Täuflings 
gebraucht, sowie eine Patenbescheinigung, wenn der Taufpate nicht in 
unserer Gemeinde gemeldet ist. 
 
 
Pfarrerin Mareike Kraemer 



Auswirkungen von Corona auf unser Gemeindeleben 

Erst einmal wollen wir als 
Kirchengemeinde ganz 
herzlichen Dank sagen 
für all Ihr Verständnis für 
die Veränderungen, die 
Corona in unser Gemein-
deleben gebracht hat. Wir 
wissen, dass es für viele 
nicht leicht war und teil-
weise auch weiterhin 
nicht leicht ist, dass Got-

tesdienste und Kreise ausfallen mussten und dass auch Ostern dieses Jahr 
so ganz anders gefeiert werden musste. Wir sind dankbar, dass Sie unsere 
Onlineangebote, unser 
Zusammenarbeit mit dem SVM und die verschiedenen Aktionen in den 
Kirchen genutzt haben. Es war alles nicht so wie wir es geplant oder er-
hofft hatten und doch hat es uns gezeigt, dass in unserer Gemeinde viel Zu-
sammenhalt, Unterstützung und auch Glaube besteht und wirkt. 

Mittlerweile können wir wieder vereinzelte Angebote vor Ort machen. Bei 
diesen Veranstaltungen, Gottesdiensten und Kreisen bitten wir Sie fol-
gende Sicherheits- und Hygienehinweise einzuhalten: 

 Bitte halten Sie jederzeit 1,5 m Sicherheitsabstand zu Ihren Mit-
menschen. 

 Bitte desinfizieren Sie sich zu Beginn jeglicher Veranstaltungen die 
Hände. 

 Bitte tragen Sie Ihren Mund-Nase-Schutz auf dem Weg zu und von 
Ihrem Platz. 

 Bitte bleiben Sie zu Hause, wenn Sie positiv auf Covid 19 getestet 
wurden oder Symptome aufweisen. 

  



Konfirmationen anderer Kirchengemeinden bei uns: 

Aufgrund der geltenden Sicherheitsmaßnahmen können in manchen Kir-
chengemeinden keine Konfirmationen mit Gästen stattfinden. Weil die 
Mistelgauer Kirche mehr Platz als viele andere Kirchen im Hummelgau 
bietet, feiern dieses Jahr auch die Mistelbacher und die Glashüttener ihre 
Konfirmation bei uns und wir freuen uns, dass wir Gastgeber sein können. 
Die Mistelbacher feiern am 12. September abends ihren Beichtgottesdienst 
und am 13. September um 14 Uhr ihren Konfirmationsgottesdienst, die 
Glashüttener am 11. Oktober um 9 Uhr und um 11 Uhr. 

Helferdank: 

Wie es mit dem für den 10. Oktober geplanten Helferdank aussieht, kön-
nen wir noch nicht mit Sicherheit sagen. Wir informieren Sie möglichst 
zeitnah. 

 

Bei Fragen rund um das Thema Corona in unseren Kirchengemeinden 
wenden Sie sich bitte jederzeit gerne ans Pfarramt oder die Pfarrerin-
nen Krauß und Kraemer. 

 

 



Offenes Bibelgespräch in unseren Gemeinden 
 

 
 

Im Großen und Ganzen orientieren wir uns an der südafrikanischen Form 

vorgelegter Bibeltext gelesen, meditiert, Einzelaussagen hervorgehoben und 
die Bedeutung und konkrete Umsetzung in unserem Alltag als Christen 
überlegt. 
 
Wenn Sie eine Fahrgelegenheit brauchen, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 
 
Folgende Termine für Interessierte aus beiden Kirchengemeinden bieten 
wir an:  
 
 

 
 
 
 
Ihre Pfarrerinnen  
Mareike Kraemer und Stefanie Krauß 



Konfirmation in Mistelgau 2020 

Corona hat  wie so vielem  auch unserer Konfirmation ein Bein gestellt. 
Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben und daher freuen wir uns sehr, 
dass wir noch in diesem Jahr die Konfirmation nachholen können. Auf-
grund der Sicherheits- und Hygienevorgaben feiern wir die Konfirmation 
über das Wochenende vom 26./27. September in Kleingruppen à fünf Kon-
firmanden/innen. Es konfirmieren am 

26.9. 2020 
um 15 Uhr 

27.9. 2020 
um 9 Uhr 

27.9. 2020 
um 11 Uhr 

27.9. 2020 
um 14 Uhr 

Miriam  
Sommerer  

Katrin  
Nörenberg 

Jannis  
Mayer 

Finja  
Steinlein 

Anna-Sophia 
Klein 

Philipp  
Roder 

Simon  
Stahlmann 

Samuel 
Wolfrum 

Fabian  
Karl 

Max  
Höhn 

Lukas  
Stahlmann 

Tim  
Pfaffenberger 

Finn  
Bonnen 

Daniel  
Maisel 

Erik  
Schwarz 

Joseph  
Butry 

Tobias  
Sitzmann 

Jannik  
Nützel 

Mika  
Bauer 

Jan  
Hutzler 

 

Der Beichtgottesdienst findet für alle Konfirmanden am Freitag, den 25. 
September 2020 statt. 
Gemeinde zu den Konfirmationsgottesdiensten kommt, müssen dieses 
Jahr jedoch darauf hinweisen, dass es sich aufgrund der begrenzten 
Sitzplätze um geschlossene (und damit nicht um frei zugängliche) Ver-
anstaltungen handelt. Wir bitten um Ihr Verständnis und laden Sie an 
dem Wochenende zum Sonntagabengottesdienst nach Glashütten ein. 

An dem Punkt noch ein ganz herzliches Dankeschön an alle Konfir-
mandinnen, Konfirmanden und ihre Eltern, die die Verschiebung der 
Konfirmation so klaglos angenommen haben. Vielen Dank, dass Sie 
und Ihr so unkompliziert seid! 



  
Do. 20.08.2020 ab 19:30 Uhr 
Do. 10.09.2020               ab 19:30 Uhr 
Do. 08.10.2020 ab 19:30 Uhr 

 



Frauenkreis Mistelgau 

Wegen den unsicheren Corona  Auflagen ist eine größere und längerfris-
tige Terminplanung für uns nicht möglich. Mögliche Veranstaltungen wer-
den dann kurzfristig bekannt gegeben. 

Wir wünschen für die kommende Zeit alles Gute und Gottes reichen Se-
gen. 

 

Im Namen des Teams 

Erna Meyer 

 

 

 

 

 



     Die grüne Hummel 

Unter dem Motto Schöpfung bewahren  
Klimaschutz tatsächlich praktizieren  möchten 
wir für unsere Kirchgemeinde eine Arbeitsgruppe 

 

Ziel ist es, einen aktiven Beitrag zum Umwelt- 
und Naturschutz und zur Verringerung des CO2-
Ausstoßes zu leisten. Ansatzpunkte sind alle 
kirchlichen Tätigkeiten und Gebäude, deren 
Freiflächen sowie Mobilität. Defizite werden 

identifiziert, Verbesserungsvorschläge erarbeitet und umgesetzt. Unsere 
Ergebnisse werden transparent kommuniziert. Professionelle Unterstützung 
erhalten wir dabei von Umweltauditoren. 

Jung und Alt sind willkommen die eigenen Ideen und Kenntnisse 
einzubringen. 

 schreiben Sie uns eine Mail mit 
pfarramt.mistelgau@elkb.de oder 

sprechen Sie uns einfach direkt an. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Kirchenvorstand mit Pfarrerin Kraemer 

 

 



Herzliche Einladung zur Ratschbank 

Die letzten Monate waren davon geprägt, dass wir uns  aus gutem Grund 
 zurückgezogen und den Kontakt zu anderen auf das Nötigste beschränkt 

haben. Mittlerweile können wir uns unter bestimmten Sicherheits- und Hy-
gienevorgaben wieder näherkommen. Es ist schön, sich wieder persönlich 
sehen und austauschen zu können. Dazu ist auch auf der Ratschbank Gele-
genheit. Freitagnachmittags sitzen bei guten Wetter Pfarrerin Mareike Kra-
emer und Pfarrhund Knoppers auf der Ratschbank im Garten des Pfarrhau-
ses in Mistelgau und freuen sich auf nette Gesprächspartner und Hunde-
streichler. Kommen Sie gerne vorbei! 

Termine: 

21. August 16:30-17:30 Uhr 

28. August 16:30-17:30 Uhr 

4. September 16:30-17:30 Uhr 

11. September 16:30-17:30 Uhr 

18. September 16:30-17:30 Uhr 

P.S.: Wenn Sie unsicher sind ob die Ratschbank wegen unbeständigen 
Wetters stattfindet, rufen Sie einfach im Pfarramt oder bei Pfarrerin Krae-
mer an. 

P.P.S.: Sie können auch außerhalb der Ratschbank-Zeiten es sich gerne 
auch so im Pfarrgarten bequem machen. 
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 Monatslied  

 



Hinweise Friedhof Mistelgau und Glashütten 
 
Bitte pflegen Sie vorhandene Grabanlagen wie in den aktuell gültigen 
Friedhofsordnungen (Grabmal- und Bepflanzungsordnung) beschrieben. 
Dazu gehört auch der Bereich, der sich rund um die Grabanlage befindet. 
Dieser sollte mit Splittsteinen bedeckt sein und frei von Unkraut gehalten 
werden.  
 
Mistelgau: 

 Bitte nur organische Abfälle im Grüngutcontainer entsorgen. 
 Bitte weiteren Müll zuhause entsorgen. 

Glashütten:  
 Der Behälter mit Splitt wird sobald als möglich wieder  

aufgefüllt. 
 Die Klappen des Grüngutcontainers dürfen nicht selbstständig 

geöffnet werden! 
 Bitte nur organische Abfälle im Grüngutcontainer entsorgen. 
 Restmüll größerer Art (alte Blumentöpfe, Reste von Gestecken 

oder Kränzen, Grablichter etc.) bitte mit nach Hause nehmen und 
nicht neben die Tonnen stellen. Diese sind nur für kleinere Sachen 
gedacht und müssen aussortiert werden. Bei Nichtbeachtung kann 
ansonsten dieser Service leider nicht mehr angeboten werden. 



MISEREOR  2  Butterflies Projekt in Indien 
 
 
Die Organisation Butterflies sorgt dafür, dass 
Straßenkinder in Delhi sich geborgen und 
sicher fühlen und den Weg in eine 
selbstbestimmte Zukunft finden. 

Angst, Gewalt, Armut. Das Leben auf der 
Straße ist für viele Kinder in Delhi ein täglicher 
Überlebenskampf. Sie sind auf sich allein 
gestellt, suchen im Müll nach verwertbarem 
Essen, oder prostituieren sich, um zu überleben. 

 

Mobile Hilfe  Die Schule kommt zu den Kindern 

Die Sozialarbeiter von Butterflies begegnen den Straßenkindern dort, wo 
sie leben: an Bahngleisen, im Park oder unter Autobahnbrücken. Insgesamt 
gibt es rund 20 Treffpunkte in der Stadt. Hier werden die Kinder 

können, bringen wir die Schule 

Chance auf eine bessere Zukunft haben, wenn sie lesen, schreiben und 
rechnen können. Wer die Straßenschule erfolgreich abschließt, kann auf 
weiterführende staatliche Schulen gehen. 

Notunterkünfte, Betreuung und Berufsausbildung für Straßenkinder 

An verschiedenen Orten in der Stadt stehen Notunterkünfte und sichere 
Schlafplätze zur Verfügung. Gleichzeitig wird den Kindern eine 
Perspektive für die Zukunft aufgezeigt. Neben dem Unterricht, der 
seelischen Betreuung und der medizinischen Versorgung vermitteln die 
Sozialarbeiter auch Praktika und Berufsausbildungen. 

Tanz- und Theatergruppen, aktuelle Medien und eine 
Kinderentwicklungsbank 

Außerdem bietet das Projekt den Kindern Tanz- und Theatergruppen, es 
gibt eine eigene Straßenkinderzeitung, einen Gesundheitsbus und ein 



Straßenradio, einen Kinderrechtsclub sowie eine Kinderentwicklungsbank, 
in der die Jungen und Mädchen ihre Ersparnisse einzahlen können, damit 
sie ihnen nicht gestohlen werden. 

Seit 1989 kümmert sich Rita Panicker um die Ärmsten auf Indiens 
Straßen. Täglich bietet Butterflies 2000 Kindern konkrete Hilfe. 

So hilft deine Spende: 

Mit 2 Euro im Monat ermöglichst du einem Kind einen Monat lang in die 
Straßenschule zu gehen. 

Mit deiner Unterstützung können Jugendliche zum Koch ausgebildet 
werden. 

Mit 12 x 2 Euro im Monat hilfst du, dass ein Straßenkind ein Jahr lang 
medizinisch versorgt wird. 

Spendenkonto  MISEREOR 
IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10   Pax-Bank Aachen 
BIC: GENODED1PAX 
Verwendungszweck:   -  

oder unter    www.2-euro-helfen.de 

 



Gibt es ihn noch, den  

Heiligen Geist? 
 

 

 

"Nimmst du ihren Geist weg, so 
vergehen sie und werden wieder 
Staub", sagt Psalm 104,29-30 
über die Geschöpfe. Und über 
Gottes Geist: "Du sendest deinen 
Geist aus, so werden sie geschaf-
fen, und du machst neu das Ant-
litz der Erde." Statt Geist könnte 
man auch übersetzen: Atem. Und 
da der Mensch die Natur und 
ihre Gesetze mit seinem Geist 
versteht, müsse all dies auch 
nach einem höheren Geist gestal-
tet sein. Nach Gottes Geist. Da-
von gingen die meisten 
Gelehrten bis in die Neuzeit aus. 
Der menschliche Geist sei bloß 
ein Abbild dieser höchsten Intel-
ligenz. Heute kommen Wissen-
schaftler ganz ohne einen Geist 
aus, auch ohne den Heiligen 
Geist. Vieles deutet darauf, dass 
Wahrnehmen und Erleben, Den-
ken und Wollen reine Nervensa-
che sind. Ist der menschliche 

Geist lediglich das, was Neurolo-
gen und Hirnforscher messen? 
Nicht unbedingt. Das Wort Geist 
meint mehr als Gehirnaktivität. 
Menschlicher Geist entsteht im 
Zusammenleben mit anderen. 
Der Mensch ist ein soziales We-
sen, auch ein kulturelles. Und 
was ist jetzt der Heilige Geist? 
Der habe ihn ergriffen, sagt der 
Apostel Paulus. Der Geist 
Christi, des Jesus von Nazareth, 
habe sich seiner bemächtigt und 
sein Leben verändert. Dieser 
Geist habe die Liebe Gottes in 
sein Herz und in die Herzen sei-
ner Mitchristen gegossen. Die 
Bürgerbewegung, für die Paulus 
warb, hat für das Neue ge-
schwärmt, aber auch die Verhält-
nisse verändert, Gefangene 
versorgt, Spenden für Hilfsbe-
dürftige aufgetrieben, Sklaven 
freigekauft. Und sie gab solche 
Wohltaten nicht als die eigenen 



aus, sondern schrieb sie dem 
Geist zu, der in ihr wirkte. Er ist 
aus der Sicht der Glaubenden 
diejenige Kraft, die Menschen 
grundlegend im Sinne Christi 
verändert Anlass für ein Pfingst-
fest 50 Tage nach Ostern, der 
Feier der Auferstehung. Nach 
christlichem Verständnis ist es 
dem "Heiligen Geist" zuzu-
schreiben, wenn Menschen eine 
wirklich befreiende Wendung in 

ihrem Leben erfahren. Dass dann 
ein neuer Geist im Leben dieses 
Menschen weht, ist dafür die an-
gemessene Deutung. Aber 
nichts, was einen Ausschlag auf 
irgendeinem Messgerät hinter-
ließe. Burkhard Weitz  

Aus: "chrismon",  

das evangelische Monatsmagazin 
der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de 

 

 

 



  
AKTUELLE TERMINE  
 

 
Frauenkreis Mistelgau, 19.00 Uhr 

Sommerpause 
 
Frauenkreis Glashütten, 19.00 Uhr 

Sommerpause 
Voraussichtlicher Beginn: 01. Oktober um 18.30 Uhr  
 

Seniorencafe Mistelgau, 15.00 Uhr 
  Vorerst keine Treffen geplant 
 
Seniorencafe Glashütten, 15.00 Uhr 
26.September Herbst in der Natur 
 
Ökumenischer Gesprächskreis Glashütten, 9.00 Uhr 
13. August Dr. J.  
27.August  
10.September  
24.September  

Österreich im 18. Jahrhundert 
Veranstaltungsort: voraussichtlich Gemeindehaus!! 
 
Offenes Bibelgespräch, 19.00 Uhr 
28. August  Gemeindehaus Mistelgau, Pfarrerin Kraemer  
18. September  Gemeindehaus Glashütten, Pfarrerin Krauß 
 
 
 
 
Auf Grund der derzeitigen Situation ist leider keine Aussage möglich, 
wann es regulär mit Gruppen und Kreisen weiter gehen kann. Alle 
genannten Termine sind unter Vorbehalt. 
Sobald es Näheres gibt, werden sie informiert. 



 

 

GRUPPEN & KREISE: 
 

Kirchenvorstand Mistelgau 
Vertrauensfrau Gabriele Zimmermann 
Tel. 971540 

Kirchenvorstand Glashütten 
Vertrauensfrau Roswitha Herath 
Tel. 454 

Frauenkreis Mistelgau, 3-wöchig, 
Mittwoch, 19.00 Uhr im Gemeindehaus,  

Frauenkreis Glashütten, 14-tägig, 
Donnerstag, 19.00 Uhr, im Gemeindehaus, 

Senioren Café Mistelgau, monatlich, 
Samstag, 15 Uhr im Gemeindehaus, 

Senioren Café Glashütten, monatlich, 
Samstag, 15.00 Uhr im Gemeindehaus,  

Kirchenchor Mistelgau,  
Dienstag, 19.30 Uhr im Gemeindehaus,  
Chorleiter Reinhard Reuschel 

Beerdigungschor Glashütten,  
14-tägig nach Absprache, Montag 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, Chorleiterin Renate Kolbe 

Posaunenchor Mistelgau,  
Dienstagabend im Gemeindehaus, Chorleiter 
Helmut Pfaffenberger; Obmann Fritz Fichtel 
und Friedhelm Heilmann  

 
Mittwoch, 20 Uhr, im Gemeindehaus 
Glashütten, Chorleiterin: Frau Doerfler  

Babygruppe Mistelgau, (0 bis 2 Jahre): 
Freitag ab 8.45 im Gemeindehaus. 
Kontakt: Tanja Kauper 

Babygruppe Glashütten, (0 bis 3Jahre):  
Montag ab15.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Kontakt: Simona Weidenhammer 

Kindergottesdienst-Team Glashütten 
Treffen nach Vereinbarung 

Ökumenischer Gesprächskreis, 14-tägig, 
Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr bei Renate 
Kolbe in Glashütten 

 

Bei Fragen zu Gruppen & Kreise wenden Sie sich bitte an das Pfarramt.  
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Internet-Adresse:  
 
 

 www.kirche-mistelgau-glashuetten.de 
 

 

  Bankverbindungen unserer Kirchengemeinden 
 

KIRCHENGEMEINDE MISTELGAU: 
ALLGEMEINES KIRCHENKONTO 
IBAN  DE64 7806 0896 0009 6114 44 

GABENKASSE: 
IBAN  DE11 7806 0896 0109 6114 44 

KIRCHGELDKONTO: 
IBAN  DE02 7806 0896 0309 6114 44 

NOTOPFERKONTO: 
IBAN DE46 7806 0896 0409 6114 44 

  

KIRCHENGEMEINDE GLASHÜTTEN: 
ALLGEMEINES KIRCHENKONTO 
IBAN  DE51 7806 0896 0009 6751 16 

KIRCHGELDKONTO 
IBAN  DE95 7806 0896 0109 6751 16 

NOTOPFERKONTO 
IBAN  DE42 7806 0896 0209 6751 16 

 

BIC FÜR ALLE KONTEN:  GENODEF1HO1 



Die Stockenten - Nordic-Walking, and more 

Nordic Walking ist ein Gemeinschaftssport für Jung und Alt, Fitte und 
und bietet darüber hinaus noch vieles mehr. Es ist ein 

Sportprogramm, das Menschen dabei unterstützt, möglichst lange und 
selbstständig ihr Leben zu meistern und sich dabei eine höhere Lebensqua-
lität dauerhaft zu erhalten.  

Nordic Walking verbessert 
nachhaltig die motorische 
und kognitive Leistungsfä-
higkeit von Menschen. Bei 
den Stockenten wird den 
Teilnehmenden eine ideale 
Kombination zwischen Aus-
dauer-, Koordinations- und 
Entspannungstraining gebo-
ten, die neben der körperli-
chen Fitness auch noch die 
kognitive Leistungsfähigkeit 
steigert. 

Wie das genau aussieht und alles rund um die Themen Sport und Gesund-
heit erfahren Sie bei den Treffen der Stockenten.  

Schnuppern Sie gerne mal rein! Wir freuen uns auf Sie! 

Wer: Alle, die Lust haben, sich gemeinsam zu bewegen und nette Leute 
kennenzulernen 

Wann: immer freitags von 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr (je nach Wetter-
lage) 

Wo: Start vor dem Pfarramt in Mistelgau 

Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an Übungsleiter  

Werner Heinz (Kontakt über das Pfarramt). 








